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Armin Pongs

In welcher Gesellschaft
leben wir eigentlich?

Auf dem Weg zu einem neuen Gesellschaftsvertrag

Wir  stehen vor vielen Herausforderungen.  Terroristische Anschläge,  wirtschaftliche  Konjunk-
turschwankungen und Naturkatastrophen kennzeichnen unsere Zeit.  Die Konturen der Indu-
striegesellschaft,  die  Grenzen  des Nationalstaates  und  die  Strukturen  repräsentativer  Demo-
kratie  verschwimmen.  Traditionelle  Bindungen  lösen  sich  auf  und  wohlfahrtsstaatliche  Lei-
stungen werden abgebaut.  Gleichzeitig  verlieren immer mehr Menschen ihre Arbeit.  Und  die,  
die Arbeit haben, fürchten um ihren Arbeitsplatz. Existentielle Fragen drängen sich auf: Wovon 
sollen Menschen leben, wenn sie keine Arbeit finden? Was gibt dem Leben ohne Erwerbsarbeit  
Sinn und Struktur?

Der Vortrag von Armin  Pongs gibt  Denkanstöße,  wie wir  mit  diesen Herausforderungen um-
gehen  können.  Es  werden  die  gesellschaftlichen  Entwicklungen  der  letzten  dreißig  Jahre 
skizziert,  wirtschaftliche und kulturelle  Zusammenhänge aufgezeigt  und Reformvorschläge un-
terbreitet.  Eine Antwort auf die Fragen unserer Zeit gibt die Idee des Grundeinkommens. Eine 
Idee, die von dem liberalen Kopf Ralf Dahrendorf,  dem Soziologen Ulrich  Beck und dem Un-
ternehmer Götz Werner  befürwortet  wird,  eine Idee, die nicht  alle Probleme löst,  die aber auf 
die steigende Arbeitslosigkeit  reagiert  und dabei hilft,  den Unternehmensstandort  Deutschland 
zu sichern und den Reichtum in unserer Gesellschaft gerechter zu verteilen.  „Es gibt viel zu tun 
in  unserer  Gesellschaft,  aber  bezahlte  Erwerbsarbeit  wird  es nicht  mehr  für  jeden  geben“,  so 
Pongs. Sein Plädoyer lautet provokativ: „Ich will keinen Arbeitsplatz, ich will ein Einkommen!“

Armin Pongs ist Verleger und Autor der soziologischen Bestseller „In welcher Gesellschaft leben 
wir  eigentlich?“ und  „In  welcher  Welt  wollen  wir  leben?“, der  beiden  Reiseerzählbände  „Die 
Welt  in  meinen Augen“ und „Der Drachen ohne Schnur“ sowie des Kinderbuches „Krokofil“, 
die alle im Dilemma Verlag in München erschienen sind.


